
gungen und Leistungen auf allen Gebieten un­
seres sozialistischen Aufbaus.
Unser Anliegen ist punmehr, einige Hauptpro­
bleme herauszuarbeiten, die in der Geschichts­
propaganda der Partei bei der Vorbereitung des 
20. Jahrestages ihrer Gründung vorrangig be­
achtet werden sollten.

Die nationale Bedeutung 
der Gründung der SED

Von den ersten Seiten des Lehrbuches an er­
hält der Leser ein eindrucksvolles Bild von der 
historischen Mission der Arbeiterklasse, begin­
nend mit ihrer Proklamierung im „Manifest 
der Kommunistischen Partei“. Mit zwingender 
Sachlichkeit und Überzeugungskraft weist das 
Autorenkollektiv die geschichtliche Kontinuität 
nach, die allen wechselvollen Kämpfen der Ar­
beiterklasse und ihrer revolutionären Partei 
seit Marx und Engels bis zu ihrer revolutionä­
ren Befreiung in einem Teil Deutschlands, bis 
zur Gegenwart, zugrunde liegt. Durch die wis­
senschaftliche Darstellung dieses Prozesses wird 
der Nachweis erbracht, daß die Arbeiterklasse 
Anspruch auf die Führung der Nation besitzt: 
Die deutschen Arbeiter haben in allen großen 
geschichtlichen Prüfungen, in denen sich die 
Großbourgeoisie, der Imperialismus, als nicht 
fähig zeigte, die Lebensfragen der Nation zu 
lösen, ja, sich als Todfeind der Nation erwies, 
heldenhaft gekämpft und unzählige Opfer ge­
bracht. Sie haben Niederlagen erlitten und 
Siege errungen. Heute sind sie die Schöpfer 
einer neuen, der sozialistischen Gesellschaft.
Die Überwindung des Imperialismus und Mili­
tarismus erfordert die Einheit der Arbeiter­
klasse. Die hundertzwanzigjährige Geschichte 
ist auch die Geschichte des langen und kompli­
zierten Kampfes der deutschen Arbeiterbewe­
gung um diese Einheit. Auf der Grundlage des 
Aufrufes der Kommunistischen Partei Deutsch­
lands vom 11. Juni 1945 entwickelte sich die 
Einheitsfront zwischen KPD und SPD, die den 
Vereinigungsprozeß einleitete. Die Gründung 
der SED im April 1946 — nur ein Jahr nach die­
sem Aufruf — entsprach den Erfordernissen der 
objektiven Gesetzmäßigkeiten unseres Jahr­
hunderts und den harten Erfahrungen der Ge­
schichte. Indem unsere Partei schließlich den 
Block der antifaschistisch-demokratischen Par­
teien und die Nationale Front schuf, war es 
möglich, in einem Teil Deutschlands Imperia­
lismus und Militarismus mit der Wurzel auszu­
rotten und die Arbeiter-und-Bauern-Macht zu 
errichten.
Es kommt in der ideologischen Arbeit darauf 
an, diesen komplizierten Prozeß der Schaffung 
der Einheit der Arbeiterklasse zu zeigen. Un­

sere Gegner versuchen, ihn als einen „gewalt­
samen“ Prozeß darzustellen. Ebenso ist es eine 
glatte Verleumdung, wenn sie behaupten, die 
Aktionseinheit und die Vereinigung der beiden 
Arbeiterparteien sei eine „Erfindung“ der Kom­
munisten aus dem Jahre 1945. Seit Marx und 
Engels das Wort geprägt haben: „Proletarier 
aller Länder — vereinigt euch!“ hat sich auf 
nationaler und internationaler Ebene der Ver­
einigungsprozeß der Arbeiterklasse gesetzmäßig 
entwickelt. In allen großen Klassenschlachten* 
in den Konzentrationslagern und Zuchthäusern 
und im Kampf gegen den faschistischen Krieg 
bildete sich die Aktionseinheit heraus. 
Angesichts der Spaltung der Arbeiterklasse und 
der Zersplitterung der anderen -k gegen Milita­
rismus und Atomkriegsvorbereitung kämpfen­
den demokratischen Kräfte in Westdeutschland, 
die allein dem imperialistischen Herrschafts­
system zugute kommen, gilt es, die nationale 
Bedeutung der Einheit der Arbeiterklasse im 
Osten Deutschlands und die Gründung der SED 
als eine Wende in der Geschichte des deutschen 
Volkes zu würdigen.

Für eine demokratische Entwicklung 
in ganz Deutschland

Die Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung 
ist die Geschichte des Kampfes um die demo­
kratische Lösung der nationalen Frage. Das 
Werk legt Zeugnis davon ab, daß die Arbeiter­
klasse unter wechselnden geschichtlichen Be­
dingungen und Aspekten immer das Ziel der 
Errichtung einer deutschen Republik durch die 
demokratische Volksbewegung vor Augen 
hatte. Stets war ihr Interesse mit dem Interesse 
der gesamten Nation identisch. Geschichte und 
Gegenwart bestätigen: Sozialismus und natio­
nale Lebensinteressen des deutschen Volkes 
stimmen völlig überein.
Im Geschichtswerk wird nachgewiesen, daß die 
Gründung der Deutschen Demokratischen Re­
publik im nationalen Interesse des ganzen Vol­
kes liegt und überhaupt die Voraussetzung für 
die Lösung der nationalen Frage in Deutschland 
ist.
Die Gründung der Deutschen Demokratischen 
Republik entspricht der klaren und wahren 
nationalen Perspektive, die die Partei früher 
gegeben hatte. Damit versetzten die in der Na­
tionalen Front vereinigten demokratischen 
Kräfte dem reaktionären separaten Westzonen­
staat, der gegen die freie Entscheidung des 
deutschen Volkes gebildet wurde, einen schwe­
ren Schlag und versperrten dem deutschen Im­
perialismus und Militarismus für immer den 
Weg in unseren Teil Deutschlands.

Erinnert sei daran: Bereits die Beschlüsse des
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